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Es steht wünschen, da{ß diese He Reihe die verschiedenen, Lehre und Leben, doectrina
pıetas umschliefßenden Facetten der lutherischen Orthodoxie noch intensıiver als bislang gesche-
hen autdecken kann und miıthın einem vertietten Verständnıs dieser Epoche tührt. So 1St
das 7Ziel Steigers, »Uummm eınes differenzierteren und bunteren Bıldes der Orthodoxıie wiıllen die far-
benprächtige Tätıgkeıit Gerhards als Seelsorger darzustellen« (Bd H4, 31). Schön ware CS W CII

die kirchengeschichtliche Forschung ZUT lutherischen Orthodoxie dort, S1€E »Anschlüsse (3E:
sellschaft« (Hans-Christoph Rublack) vorfindet, diese und 1M interdiszıplınaren Dialog
uch mıt den »Profanhistorikern« die Kenntnıiıs jener zwıschen Retformation und Auftfklärung e1n-

Sabıine Holtzyebetteten Epoche weıter voranbringt.

Nuntiaturberichte A4aus Deutschland nebst ergänzenden Aktenstücken. Dritte Abteilung 2-1  „
Bd Nuntıatur Gilovannı Doltins (1575—-1576), hg. ANIELA NERI. Tübingen: Max Nıe-
Y 1997 K 794 art 238

In diesem miıt 363 Nummern und 7 Seiten ext sehr umfangreichen and der Nuntiaturberichte
Giovannı Doltins VO 575/76 yeht ın der Hauptsache tünt orößere Themenbereiche:

Durch den Wıener Nuntıus wiırd AUS der » Nuntıatur erster Klasse« (Nerı) besonders über das
dynastische Interesse des Hauses Habsburg berichtet. Aus kontessionellen und polıtıschen (5rün-
den die CNSSTE Verflechtung beider Aspekte 1St 1mM SAaNZCH Band durchgehend deutlich geht
dabe;j nıcht 1Ur umn die zweıtelhatten relig1ösen Einstellungen Maxımilıians HE: Ww1€e S1E beispielswei-

1ın Nr 289 dargestellt sınd (der Kurıe tehlt das ötftfentliche Bekenntnıis), sondern uch viele
konfessionspolıtische Detauils SCHAUSO Ww1€e LWAa diıe Nachtfolge des kränklichen Maxımıiulıan und
diıe Wahl Rudolfts Z böhmischen Könıg.

Eın zweıter Themenkreıs dreht sıch den Wahltag ın Regensburg 1575 wobe!ı nıcht zuletzt
der politisch-konfessionelle Punkt wichtig ISt, iındem beispielsweise die protestantischen Fuürsten
die Anerkennung der Ferdinandeischen Deklaratıon ordern. Da{fß Wahl und Kronung Rudaolts
gelıngen, 1STt iıne wichtige Botschaftt, weıl sıch Rudolft H erhöhte urı1ale Erwartungen knüpfen.

Die polnısche Königskrone stellt eınen dritten Bereich dar. [ )as Interesse Maxımıuiulians I1 1sSt
oxrofß, dıe Doppelwahl (Maxımilian I1 und Bäthory) 1St AUS der Sıcht des Nuntıus eindrucksvoll
nachzuvollziehen bıs ZU Erfolg Bäthorys.

Eınen weıten Bereich stellt Italiıen dar Di1e wichtigsten Themen sınd dabe: die Anerkennung
des Großherzogstitels des Herzogs VO Toskana sSOWI1e die politischen Unruhen ın Genua.

Eın üunfter Bereich sınd die kirchlich-katholischen Themen 1mM CNSCICH Sınne. Es geht VOT allem
die innere Erneuerung der katholischen Kırche, uch Gegenreformatıon, onkret bei-

spielsweise die Gründung VO Semiinarıen SCNAUSO W1€ die Besetzung VO Bischotsstühlen
Olmütz

Die Editorin Daniela Nerı 1 verwelst Recht auf dıe dritte Phase« der Nuntiaturforschung,
d.h die nach Ww1e€e VOT sehr arbeitsaufwendige Edition der Nuntiaturberichte hat nıcht LL1UT eiınen
europäıischen Akzent Kutz)X sondern 1St uch für soz1al-, wirtschafts- und regionalgeschichtlı-
che Fragestellungen beachtenswert. In diesem Sınne könnte und sollte wohl das kombinierte DPer-
NCH% (Itsi und Sachregister ın letzterem Punkt ausgebaut werden, wenngleıch bereıts das VOI *»

andene umfangreıiche Regıster interessante Dıinge erschliefßßen vermag, insbesondere dıe nach-
un gegenreformatorische Sprache und Denkweıse, exemplarısc SE1 Nr 102 erwähnt Dol-
fin Gallıo AaUuUs Prag. Stichwort: Häretiker), oder eLIWwa eın Detaıil w1e€e die Arztin Agatha Streicher
AUS Ulm, die ZUuUr Heilung Maxımiuiulians kurzzeıtig ZUSCZOSCH Wurde (Nr. 317)

Dıie Viıelseitigkeıit der Nachrichten entspricht der zentralen Stellung der Nuntıatur Kaıser-
hof. Dabei 1St bedenkenswert, da{fß Doltin seıne Intormationen ST nach einer vewıssen Phase der
Prüftfung weıterg1ibt (vgl Nr 100), Iso eın möglıchst hohes Ma{fß Zuverlässigkeit anstrebt. Be-
achtenswert 1St uch dıe Präzısıon und Knappheıt der Diplomatensprache des kurialen Staatsse-
kretärs Gallio, zweıtellos ıne Weıterentwicklung der päpstlichen diplomatischen Sprache, WwWI1€E
Ner1 plausıbel darstellt (S Alfred Schröcker


